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Das Buch 1st gedacht als Ansage sieben vorgesehen, der letzte überVaticanum I1 Ziel
Bände umfassenden „Enzyklopädie der Welt- der Herausgeber 1St C5, „jedes einzelne Konzil

zıyılısation“ „ 11 der die Erscheinungen: des seiNner Eıgenart und sC1NeENM besonderen Be1i-
globalen Kulturwandels allen Lebensberei- trag DA Entfaltung ıVO  } Lehre und Leben der
chen des Jahrhunderts dargestellt werden Kırche darzustellen.“
sollen (VI) Das eindrucksvolle Programm des Roger Aubert, Protessor für Kırchengeschich-
Werkes wird Schluß des vorliegenden Bu- der katholischen Universität VO Löwen

ches mitgeteilt. Seine Abhandlungen, die VO und Mitherausgeber der Zeitschrift Revue
Mitgliedern der Forschungsstelle für Welt- d’Hıstoire Ecclesiastique hat sıch VOTr allem

x zıvılisatıon ertaßt wurden, siınd offenbar als;}  j sec1iNem Werk über Pıus der Kirchenge-
FrCPDTAaSCNTALLV für dıe I1 Enzyklopädie schichte VO' Fliche-Martin als der bestene X dacht. Die Interdependenz Kulturwandel, Kenner der Kırchengeschichte des Jahrhun-den WITr erleben, wırd darin sıchtbar, 7zumal derts Das wird durch SC111 Buch über
Vorgänge AUuUs unterschiedlichen Sachbereichen, das Vaticanum VO' bestätigt. Er skiz-
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die sıch verschiedenen Regionen der Welr die verschiedenen Strömungen und (je-
abspielen, dargestellt werden. ENSATZEC, die den Hintergrund des Konzils bil-

Oskar Köhler, der wissenschaftliche Leıter deten, entwirft C111 treitendes Bıld VOo Pıus
der „Forschungsstelle deutet se1inem Be1i- und gibt 1NC spannende Darstellung des Kon-
trag „Die eit der Nachgeschichte‘ ß den Vor- zilsverlaufs selbst.
Sang des Vorkommens Zeitalters Pıus erscheint als e1n Mannn der Gegen-geschichtsphilosophisch: „Was Iso als Die Zeit Er WAar ften für die Anliegen der —-der » Nachgeschichte« erfahren wird, IST Ce1iNe dernen eit und zugleich der Autor des Sylla-oftene Erfahrung ber WAas 3 onkret bus eın kirchenpolitisches Handeln stand nach
bedeuten wırd S1C 1ST 1iNe ganz NEeEUE Erfah- Aubert unter mehreren ungunstıgen Vorzeichen.
rung der Endlichkeit, SC1 die Ahnung des MI Von epıleptoiden Erkrankung War ihmder Endlichkeit des Menschen gesetzten wirkli- 110e heftige Erregbarkeit geblieben, die iıhn bis-
chen Endes, SsC1 die Ahnung N, Von weilen unbedachten Reaktionen hinriß  bag Seineder bisherigen Geschichte kategorial unterschie- theologische Ausbildung ar keineswegs über-denen Zeitalters ulf SJ ragend und w Aas vermutlich noch folgen-

P schwerer War hatte nıcht CINC glück-
iche Hand bei der Auswahl SC1iNer Berater und
Mitarbeiter. Unbestritten 1STt persönliche
Frömmigkeit, tapfere Geduld und

Kiırchengeschichte Sorge für das Geschick der ıhm anvertrauten
Kirche

AÄUBERT Roger: Vatıcanum I Maınz Matthias- Den Höhepunkt der Konzilskapitel bilden
Grünewald Verl 1965 388 (Geschichte der hne Zweiıtel die Abschnitte, die Zusammen-
ökumenischen Konzilien. 12.) Lw. 32,— SETZUNg, die Grundsätze und die ersten ManöoöO-

a Wenn INa  - bedenkt, daß SECIL der großen, ber ver der beiden Parteıen geschildert S1N! Die
vielem überholten „Conziliengeschichte“ VO Geheimhaltung der Vorbereitungen und dann

‚ Hefele--Hergenrösther (1855/90) keine (Gesamt- der berühmte Artikel der Civiltä Cattolica
darstellung mehr erschienen IST, dann kann INan hatten JeNC „SESPANNTE Atmosphäre geschaffen,

1Ur begrüßen, WenNn 4881 Team VO  ; Wıs- der viele befürchteten, das Konzıil habe NUr
senschaftlern Aaus Europa und Amerika diese em ZUZUSUMMEN, W as die römische Kurıie
Aufgabe Angriff Die französis  e schon längst allein entschieden hatte. Aubert

Hıstoire des Conciles Oecumen1-Ausgabe, > WI1e diese Spannung das N Konzil
QquUu«CS erscheint SECIT 1962 und umftfaßt bereits durchzieht, VO  , Mannings „recht bedauerlichem
sechs Bände. In der deutschen, die Le1i- Manöver Begınn der ahlen Zur lau-
Cung VO  3 Heinrich acht steht, liegen VIier bensdeputation ber die VO  3 Aubert betonte
Bände VOrTr: Ortız de Urbina, Nızaa und Acton bei der Urganısatıon der Uppo-
Konstantinopel Camelot, Ephesus und S1L10N bis Zur allmählichen Bildung MItTt-
Chalcedon Lecler, Vıenne Aubert, Vatı- leren Parteı, die siıch nde geradezu TOVI1-

Fuür die Gesamtreihe sind Bände dentiell durchsetzte. Aubert verfolgt 1ine M1tt-
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lere Linie ZWIS  en der tkatholischen OS1 on SCr vielenPunkten befriedigt. So sehr
des Werkes von rıedrı 6/7/-87) un der das literarisch-journalistische Geschick und de

apologetischenHaltung VO:! Granderath n Willen des Autors anerkennen mufß,
1903-—6). Es kommt ihm dabei ZUgute, daß kann INa  - sich damit abfinden, iıne In=
die Ereignisse aus größeren Distanz sieht stıtutıon, C1inN mt, ine Würde und VOr allem
und daß ıhm besseres Quellenmaterial ZUuUr Ver- iıne der Kirche —  so CNS verbundene Persönlich-
fügung steht. keit behandelt sehen,hne dafß ZuU Wesen

Wıe die anderen Bände der Reihe bringt des Katholizismus und der katholischen Fröm-
auch dieser 1Ne Reihe VO  3 Quellen. Am wich- migkeit der rechte Zugang gefunden und das
Ligsten Sın der ext des „Civilta -Artikels rechte Verhältnis 24 wird. Alles bleibt
und die VIier Entwürte des vierten Kapitels der ırgendwie Rande
Konstitution „Pastor Aeternus“ die Form In einzelnen historischen Fragen trifft 1n

Synopse nebeneinander gestellt sind. Sechs auf Ungenauigkeiten. 50 beurteilt den VO

Bıldtafeln, iıne Zeittafel kritische biıbliogra- Risorgimento geschaffenen natiıonal liberalen
phische Hınweise und eC1in Namens- und Sach- Staat sehr nach der herkömmlichen Scha-

machen das Buch notwendigen blone liberaler Geschichtsschreibung und miß-
Voraussetzung für jede Beschäftigung mi1t dem versteht daher den katholischen Wıiıderstand.

Vatıcanum. Gıill SJ Eıinige Eınzelheiten über Pıus @ und Pıus XII x  x

SIN unricht1g. Im Theologischen verführt ıh:;
die Unkenntnis des Wesens der Inspiration.

PALLENBERG, Corrado: aul VE Schlüsselge- seltsamen Eskapaden i dunkle Zeıiten des —

stalt Papsttums. München: 1St 1965 mischen Miıttelalters.
A FA Lw. 24, Im SAaNzZenN C1M Bu das INa  -} INIT Nutzen

Die Biographie Papstes schreiben 1ST liest, das ber ergänzungsbedürftig i1St.
keine leichte Sache Sie erfordert e1iNe gute Klenk S
Kenntnis der kirchlichen Auffassungen, der
obersten kirchlichen AÄmter, ihrer Beziehung Wort der Päbpste. Hrsg. VO  3 Wiıilhelm ‚AND-
ZU Papst un nach außen und des alltäglichen HS, Würzburg: Echter-Verl. 1965 224
Lebens der Kurie.SA1ST ber TST der Rah- Kart I
INnenNn abgesteckt, ı dem der Papst wirkt. eın AlsEinführung ı diese Sammlung VO Stu-
Werdegang bis den Stutfen des päpstlichen dien behandelt Hermann Tüchle die Entwick-
Thrones und die Ärt, WIC SC1H Amt als ber- lungsgeschichte - partikulärer Rundschreiben.
haupt der katholischen Christenheit ausübt, Von den Rundbriefen der kollegialen Ge
welche Prägung und besondere Note der meinschaft der frühen Kırche ber die Pastoral-
Kirchenpolitik“ Verkehr INIT den Staaten hirtenschreiben bis den autorıtatıven Send- E  E

g1bt, all das muß Studium und Beobachtung schreiben des römischen Bischofs wird die Breıte
für jeden Bischof VO Rom NEeu erarbeıtet und gyeschichtliche Entfaltung dieser Art kirch-
werden. licher Kundgebungen behandelt Ihm olgt das

Pallenberg diese Aufgabe MI1It 111- letzte Jahrhundert der Kirchengeschichte, W1Ee

gem Geschick heran. Er 1St Römer und Prote- CS sıch Spiegel des kirchlichen Mittelpunk-
Wıe fast alle Römer hat daher für LES, Rom; M1 se1iNnen Antworten auf die Bedürt-

alles, W as Vatikan geschieht 1Ne familiäre und ote der eIit oftenbart.
Anteilnahme. Besonders faßt die mensch- Schneider Sapıt sC1iNer Studie ber den
iıche Seite der Kurie und ihres Hauptes auf- Syllabus richtig, dafß VO:  } diesem und der gleich-
merksam i11S$ Auge. Obwohl Protestant IST, 1: Enzyklika „Quanta ura bis ZU
sieht vieles weıit unbefangener als manche Rundschreiben Johannes „Pacem ter-
antiklerikale Liberale M1 katholischem Tauf- 115 ein erstaunlicher Stilwandel verzeich-
schein. Er begleitet den 1JUNSCH, „feinnervigen“ > Nnen IST: ber vielleicht müßte INa  -} noch mehr
hochbegabten und frommen Norditaliener (310- unterstreichen, daß der Abwehrcharakter tast
nn Battıiısta Montinı VO'  3 SsSC1NEIN Eıntritt 115 Pallen Verlautbarungen der Spätzeıit Pıus
Leben bis Zr Papstkrönung mMIt sroßem ohl- weıtgehend AaUuUSs dem furchtbaren Kampf -

klären 1ST den sich die Kirche durch die An-wollen und dem Willen, alles richtig VOI-
stehen und deuten. Dennoch bleibt der } oriffe jakobiniıschen Liberalismus verstrickt REn
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